1. Szene: Zu Hause bei Niklas 
Niklas (sitzt mit seinem Handy am Küchentisch): Genial.... das scheint ja echt eine coole App zu sein: Epochenreise mit dem Zeittaxi...super! Das muss ich mir jetzt erstmal runterladen.

Vater: (kommt mit einem Topf herein) So, das ist der neue Auflauf a la Papa! Mit schönem leckeren Gemüse.

Tochter (kommt herein): Hm, lecker, Papa hat wieder gekocht.

Karlchen (kommt herein) iiiiiih, wie ekelig riecht es denn hier?

Mutter (die auch gerade das Zimmer betritt): Karlchen, das habe ich jetzt aber nicht gehört....!

Karlchen: Ist doch wahr. Immer wenn Papa kocht, dann schmeckt es so komisch gesund.

Vater: Das darf ich jetzt doch wohl hoffentlich als Kompliment auffassen. So, wem darf ich was aufladen:

Mutter und Tochter: Mir! (Vater lädt begeistert etwas von seinem Essen auf die beiden Teller)

Karlchen: Hm, muss das sein?

Mutter: Karlchen, jetzt reicht es aber.

Karlchen und Mutter: Bei uns wird gegessen, was auf den Tisch kommt.

Opa (der schon die ganze Zeit am Tisch sitzt): Das hätte ich mir früher mal erlauben sollen, über das Essen zu meckern! Ich habe immer alles gegessen!

Mutter: Ja, ja, Opa! (zu Niklas) Niklas, möchtest du nichts essen? Niklas? Niklas! (rüttelt ihn)

Niklas (sieht von seinem Handy auf, genervt): Was ist?

Mutter: Kannst du nicht einmal dein Handy wegstecken? Ich glaube, du bist schon süchtig!

Niklas: Das stimmt doch gar nicht! Außerdem ist es meine Sache.

Opa: Gib doch nicht solche Widerworte! Das hätte ich mir früher mal erlauben sollen! Seinen Eltern widerspricht man nicht! Das hätte ich früher niemals gewagt!

Mutter: Ja, ja, Opa! (zu Niklas) Niklas, zum letzten Mal, Handy weg!

Karlchen: Das Essen schmeckt nicht, Papa!

Vater (beleidigt): Danke! 

Tocher: Du, Papa!

Vater (genvervt): Ja?

Tochter: Ich würde gerne morgen zum Stadtfest gehen.

Mutter: Was möchtest du denn da?

Tochter: Erst wollen wir mit den Jungs ins Kino und uns danach noch coole Bands anhören. 

Vater: Mit Jungs ins Kino? Du bist doch erst dreizehn!

Tochter: Erst? Schon?

Vater: Und danach noch auf dem Stadtfest herumlaufen und diese neumodische Musik hören?

Tochter: Die ist nicht komisch!

Opa: Hotten-Totten-Musik ist das, wenn ihr mich fragt!

Tochter: Dich fragt aber keiner!

Mutter: Ann-Kathrin, was sind das denn für Töne! (zu Niklas) Niklas, jetzt pack endlich dein Handy weg! Ich sagte es schon einmal, du wirst nochmal süchtig!

Tochter: Darf ich denn jetzt aufs Stadtfest?
Mutter: Also, ich weiß nicht so recht.

Vater: Nein! Ich bin dagegen!

Tochter: Das ist gemein! (zum Publikum): Es gibt Tage, da könnte ich meine Eltern....

Niklas (sieht von seinem Handy auf): Bei ebay versteigern....

DER EBAY-SONG

Vater: Ebay, ebay, du redest auch nur noch mit Internet-Vokabeln!

Niklas: Das Internet bestimmt nun mal die Gegenwart!

Mutter: Deine Gegenwart bestimmt es vor allem ein bisschen zuviel. Du kannst ja gar nicht mehr ohne dein Handy sein. 

Niklas: Na und? Besser als hinter dem Mond zu leben, so wie Opa!

Vater und Mutter: Niklas!

Niklas: Ist doch wahr! An allem hat er was auszusetzen.... früher war dies, früher war das....

Opa: Ja, früher war vieles anders. Vor allem war ich nicht so frech zu meinen Eltern. Und wir sind damals auch ohne diese neumodische Technik ausgekommen, die Oma und ich.

Niklas: Ja, aber die Oma ist jetzt zur Kur! Stell dir vor, sie hätte ein Handy, dann könnte sie dich jeden Tag anrufen und du würdest nicht immer rumjammern, wie sehr sie dir fehlt.

Karlchen: Die fehlt Opa doch nur, weil er jetzt seine Pantoffeln selber holen muss.

Mutter und Vater: Karlchen!

Mutter: Kinder, nur reicht es! Ihr räumt jetzt den Tisch ab! Und du, Opa, legst dich ein bisschen hin nach dem Essen!

(Der Vater und die Mutter räumen etwas vom Tisch und gehen hinaus)

Tochter (nimmt genervt ein paar Teller vom Tisch) Ja, ja, zum Tischabräumen ist man nie zu jung...(geht genervt hinaus)

Karlchen: Niklas, du hast ja schon wieder dein Handy in der Hand... zeig mal, wer schreibt dir das was? Hast du eine Freundin?

Niklas: Karlchen, nerv nicht! Nein, ich habe keine Freundin!

Karlchen: Auch nicht mehr diese blonde Tussi, die du neulich angeschleppt hast?

Niklas: Wovon redest du?

Karlchen: Na die mit diesen Absätzen, die mindestens einen halben Meter hoch waren, die, die im Gesicht 10 Zentimeter Schminke hatte (stolziert durchs Esszimmer): Niklas, ich finde dich so cool, weil du das neueste Handy hast....das Modell Singsong 3D, ohhhh, kaufst du mir auch so eins?

Niklas (scheucht Karlchen hinaus): Raus mit dir! Sieh zu, dass du ins Bett kommst! (Karlchen läuft hinaus)

Niklas (nimmt wieder sein Handy)

Stimme (Rosanna): Die Zeitreise-App wurde vollständig geladen! Steig in das Taxi und reise durch die Zeit!

Niklas: Cool! Das Spiel ist geladen! Klasse! Ich reise in eine andere Zeit, wo es garantiert keine nervigen Brüder wie Karlchen gibt und auch keine Opas, die immer alles besser wissen wollen, obwohl sie keine Ahnung vom modernen Leben haben!
VORHANG

(Instrumentalmusik)

